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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Einachsscharnier,  insbe- 
sondere  für  Falttüren  mit  mehreren  Türflügelelementen, 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Derartige  Einachsscharniere,  wie  insbesondere  in 
DE-A-31  04  275  beschrieben,  werden  benötigt,  um  bei- 
spielsweise  bei  Falttüren  die  einzelnen  Türflügelele- 
mente  ziehharmonikaartig  verschließen  und  öffnen  zu 
können. 

Diese  Einachsscharniere  können  aufgrund  der 
Scharniertopfbefestigung  hohe  Drehmomente  und 
Kräfte  aufnehmen  und  bieten  zusätzlich  die  Möglichkeit 
der  Verstellung  der  Fugenbreite  zwischen  den  einzel- 
nen  Türflügeln.  Nachteilig  ist  bei  dem  bekannten  Ein- 
achsscharnier,  daß  die  einzelnen  Türflügel  relativ  zuein- 
ander  nicht  fixiert  werden,  so  daß  die  Türflügel  in  ihrer 
Strecklänge  häufig  nicht  exakt  in  einer  Ebene  verlaufen, 
und  daß  je  nach  Winkelstellung  des  Scharniers  z.T.  er- 
hebliche  Kräfte  aufgewendet  werden  müssen,  um  die 
Türflügelelemente  der  Falttüre  beim  Öffnen  weiter  zu- 
sammenzudrücken. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
ein  Einachsscharnier  der  eingangs  genannten  Art  wei- 
terzubilden,  bei  dem  symmetrische  Kräfte  auf  benach- 
barte  Türflügelelemente  ausgeübt  werden,  wobei  die 
Türflügel  in  der  gestreckten  Schließstellung  ausgerich- 
tet  gehalten  werden. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  dienen  die  Merkmale 
des  Anspruchs  1  . 

Eine  Feder  wirkt  unter  Vorspannung  auf  beide 
Scharnierlappen  derart  ein,  daß  diese  in  einer 
Schließstellung  der  Falttüre  unter  einem  gegenseitigen 
Winkel  von  180°  in  einer  ersten  stabilen  Lage  gehalten 
werden.  Ein  solches  Einachsscharnier  hält  die  Türflü- 
gelelemente  einer  Falttüre  in  ihrer  gestreckten  Position, 
wodurch  die  Türflügel  in  einer  Ebene  gehalten  werden, 
ohne  daß  sie  sich  z.B.  unter  dem  Einfluß  von  Druck- 
schwankungen  im  Raum  bewegen  können.  Eine  solche 
Falttüre  wird  daher  stabil  gehalten,  ohne  daß  ein  Klap- 
pern  der  Türflügelelemente  auftreten  kann. 

Dabei  kann  vorgesehen  sein,  daß  die  Feder  beide 
Scharnierlappen  in  der  gestreckten  Lage  der  Türflügel- 
elemente,  also  in  der  Schließstellung  der  Falttüre,  ge- 
gen  einen  die  Winkelstellung  der  Scharnierlappen  zu- 
einander  auf  einen  Öffnungswinkel  von  180°  beschrän- 
kenden  Anschlag  drückt.  Ein  solcher  Anschlag  dient  da- 
zu,  zu  verhindern,  daß  das  Scharnier  eine  Öffnungsstel- 
lung  über  180°  hinaus  einnehmen  kann. 

Die  Feder  kann  die  Scharnierlappen  auch  in  einer 
Öffnungsstellung  der  Falttür  unter  einem  gegenseitigen 
Winkel  der  Scharnierlappen  von  ca.  0°  in  einer  zweiten 
stabilen  Lage  halten,  so  daß  die  Türflügelelemente  auch 
in  ihrer  Öffnungsstellung  kompakt  zusammengehalten 
werden.  In  den  Zwischenstellungen  zwischen  0  und 
1  80°  übt  die  Feder  eine  Rückstellkraft  auf  die  Türflügel- 
elemente  aus  und  erleichtert  die  Betätigung  einer  Falt- 
türe  in  Richtung  auf  die  Endpositionen. 

Die  Drehachse  des  Einachsgelenkes  ist  bezogen 
auf  den  Schwenkbereich  der  Scharnierlappen  auf  der 
Innenseite  der  Scharnierlappen  angeordnet.  Die  Anord- 
nung  der  Drehachse  auf  der  Innenseite  der  Scharnier- 

5  läppen  ermöglicht  es,  die  Scharnierlappen  und  damit 
die  Türflügelelemente  um  180°  zu  verschwenken. 

Die  Feder  ist  bezogen  auf  den  Schwenkbereich  der 
Scharnierlappen  ebenfalls  auf  der  Innenseite  der  Schar- 
nierlappen  angeordnet.  Eine  derartig  angeordnete  Fe- 

10  der  erreicht  ihre  weiteste  Spreizstellung  bei  einem  Win- 
kel  von  90°  zwischen  den  Scharnierlappen.  In  dieser  La- 
ge  ist  bezüglich  der  Krafteinwirkung  auf  die  Scharnier- 
lappen  ein  Totpunkt  erreicht,  da  die  symmetrischen 
Kräfte  der  Feder  sich  gegenseitig  aufheben  und  kein 

15  Drehmoment  auf  die  Scharnierlappen  erzeugen.  Vor  Er- 
reichen  dieses  Totpunktes  aus  der  Öffnungsstellung 
heraus  werden  die  Scharnierlappen  auseinanderge- 
drückt,  während  nach  dem  Überschreiten  des  Totpunk- 
tes  die  Scharnierlappen  aufgrund  der  Federkraft  zu- 

20  sammengedrückt  werden. 
Vorzugsweise  ist  vorgesehen,  daß  die  Feder  aus 

einer  Blattfederanordnung  mit  mindestens  einer  Blattfe- 
der  besteht,  die  beide  Scharnierlappen  an  jeweils  min- 
destens  einem  Vorsprung  hintergreift.  Eine  Blattfeder 

25  hat  den  Vorteil,  daß  der  Kraftangriffspunkt  an  den 
Scharnierlappen  über  die  gesamte  Scharnierbreite  ver- 
teilt  werden  kann. 

Es  ist  vorgesehen,  die  Vorsprünge  an  den  Schar- 
nierlappen  von  jeweils  einer  parallel  zur  Drehachse  des 

30  Einachsgelenkes  verlaufenden  Nut  zu  bilden.  In  diese 
Nut  können  entsprechend  geformte  Enden  einer  Blatt- 
feder  eingreifen  und  damit  die  Vorsprünge  hintergreifen. 

Zur  Aufnahme  von  hohen  Kräften  kann  dabei  vor- 
gesehen  sein,  daß  die  Nut  von  mindestens  einer  Ver- 

35  steifungsrippe  unterbrochen  ist.  In  diesem  Fall  ist  die 
Blattfeder  entsprechend  ausgespart,  um  einen  Durch- 
griff  der  Versteifungsrippen  zu  ermöglichen. 

Die  Scharnierlappen  können  in  der  Nähe  der  Dreh- 
achse  des  Einachsgelenkes  angeordnete  seitliche  Vor- 

40  sprünge  aufweisen,  die  in  den  Scharniertöpfen  unterha- 
ken.  Die  seitlichen  Vorsprünge  dienen  zur  besseren  Ab- 
Stützung  der  Scharnierlappen  in  den  Scharniertöpfen, 
so  daß  derartige  Einachsscharniere  höhere  Kräfte  auf- 
nehmen  können. 

45  Bei  einem  Ausführungsbeispiel  ist  vorgesehen,  daß 
die  Blattfederanordnung  aus  zwei  Blattfedern  besteht, 
wobei  eine  äußere  Blattfeder  zumindest  teilweise  form- 
schlüssig  auf  einer  inneren  Blattfeder  sitzt.  Die  Doppel- 
anordnung  einer  Blattfeder  hat  den  Vorteil,  daß  bei  der 

so  Gebrauchsbelastung  die  Zug-  und  Druckspannung  in 
jeder  einzelnen  Blattfeder  niedriger  sind,  wodurch  eine 
höhere  Standzeit  der  Feder  erreichbar  ist. 

An  den  Scharniertöpfen  können  zwischen  den 
Stirnseiten  derTürflügelelemente  dehnbare  Dichtungen 

55  angeordnet  sein,  die  es  ermöglichen,  den  Scharnierbe- 
reich  abzudichten  oder  auch  die  gesamte  Fuge  zwi- 
schen  zwei  Türflügelelementen  der  Falttür. 

Im  folgenden  wird  unter  Bezugnahme  auf  die  Zeich- 
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nungen  ein  Ausführungsbeispiel  näher  erläutert. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  Eine  Draufsicht  auf  ein  zwei  Türflügelele- 
mente  verbindendes  Einachsscharnier,  s 

Fig.  2  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  II-II  in  Fig.  1  , 

Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  einen  Scharnierlappen 
mit  Gabelteil,  10 

Fig.  4  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  IV-IV  in  Fig.  3, 

Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  den  Scharnierlappen  mit 
Rollenteil,  is 

Fig.  6  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  Vl-Vl  in  Fig.  5, 

Fig.  7  einen  Schnitt  durch  einen  Scharniertopf, 
20 

Fig.  8  eine  Draufsicht  auf  eine  Blattfeder, 

Fig.  9  eine  Seitenansicht  der  Blattfeder  gemäß 
Fig.  8, 

25 
Fig.  10  eine  Draufsicht  auf  eine  Blattfederanord- 

nung  mit  zwei  Blattfedern,  und 

Fig.  11  eine  Draufsicht  auf  eine  weitere  Blattfeder- 
anordnung.  30 

Das  in  Fig.  1  gezeigte  Einachsscharnier  für  aus 
mindestens  zwei  Türflügelelementen  3  bestehenden 
Falttüren  2,  besteht  aus  zwei  Scharnierlappen  4,6,  die 
über  ein  Einachsgelenk  5  gelenkig  miteinander  verbun-  35 
den  sind.  Die  Scharnierlappen  4,6  sind  in  Scharniertöp- 
fen  8,10  mit  einer  Schraube  11  befestigt,  wobei  die 
Scharnierlappen  4,6  in  den  Scharniertöpfen  8,10  seit- 
lich  einstellbar  sind,  wodurch  die  Weite  der  zwischen 
den  Türflügelelementen  3  verbleibenden  Fuge  9  ggf.  40 
auch  nur  einseitig  einstellbar  ist.  Die  Scharnierlappen 
4,6  weisen  hierzu  ein  Langloch  1  5  für  den  Durchtritt  der 
Schraube  11  auf,  wobei  das  Langloch  orthogonal  zur 
Drehachse  des  Einachsgelenkes  5  verläuft  und  damit 
eine  Tiefeneinstellung  ermöglicht.  Die  Scharnierlappen  45 
4,6  sind  auf  ihrer  Unterseite  in  Höhe  des  Langlochs  15 
und  beiderseits  des  Langlochs  mit  einer  Verzahnung  17 
versehen,  die  mit  einer  entsprechenden  Verzahnung  1  9 
der  Scharniertöpfe  8,10  im  Eingriff  ist  und  damit  die 
Scharnierlappen  4,6  gegen  ein  Herausrutschen  aus  den  so 
Scharniertöpfen  8,10  sichert. 

Die  Scharniertöpfe  8,10  sind  in  den  Türflügelele- 
menten  3  versenkt  angeordnet  und  mit  Hilfe  einer  Be- 
festigungsplatte  28  gegen  Verdrehen  gesichert  auf  dem 
Türflügelelement  3  mit  Schrauben  11  befestigt.  55 

Das  Einachsgelenk5  wird  von  dem  Gabelteil  30  des 
Scharnierlappens  4,  dem  Rollenteil  32  des  Scharnier- 
lappens  6  sowie  dem  Scharnierbolzen  34  gebildet,  der 
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in  der  Drehachse  des  Einachsgelenkes  5  durch  das  Ga- 
belteil  30  und  das  Rollenteil  32  hindurchgeführt  ist. 

Das  Gabelteil  30  und  das  Rollenteil  32  der  Schar- 
nierlappen  4,6  stehen  von  dem  plattenförmigen  Teil  der 
Scharnierlappen  4,6  unter  einem  Winkel  von  ca.  70  bis 
75°  ab. 

An  dem  Gabelteil  30  und  an  dem  Rollenteil  32  ist, 
wie  am  besten  aus  den  Fign.  4  und  6  ersichtlich  ist,  ein 
nocken-förmiger  Vorsprung  14  bzw.  16  angeformt,  der 
von  einer  Nut  18  bzw.  20  gebildet  ist.  Um  den  Vorsprung 
herum  können  die  Enden  einer  Blattfeder  12  in  die  Nut 
18  bzw.  20  eingreifen  und  eine  in  bezug  auf  die  Dreh- 
achse  des  Einachsgelenkes  5  symmetrische  Kraft  auf 
beide  Scharnierlappen  4,6  übertragen.  Die  Vorsprünge 
1  4,  1  6  sind  gerundet  und  die  Außenkontur  der  Enden  der 
Blattfeder  12  ist  der  Außenkontur  der  Vorsprünge  14,16 
angepaßt,  so  daß  eine  Relativbewegung  bei  Scharnier- 
betätigung  zwischen  der  Blattfeder  12  und  den  Vor- 
sprüngen  14,16  möglich  ist. 

Beide  Scharnierlappen  4,6  weisen  in  ihrer  Längs- 
mittelebene  jeweils  eine  Versteifungsrippe  22  auf,  die 
die  Nut  Vorsprungkombination  14,16,18,20  stabilisiert 
und  andererseits  eine  Lagesicherung  für  die  Blattfeder 
12  bildet.  Die  Versteifungsrippen  22  verlaufen  orthogo- 
nal  zur  Drehachse  des  Einachsgelenkes  5.  Die  Blattfe- 
der  12,12a,12b  ist  an  ihren,  die  Vorsprünge  14,16  über- 
greifenden  Enden  mit  einer  Aussparung  13  versehen, 
die  den  Versteifungsrippen  22  angepaßt  ist. 

Der  Vorsprung  steht  von  der  Drehachse  des  Ein- 
achsgelenkes  5  unter  einem  Winkel  von  ca.  45°  ab.  In 
der  180°-Stellung  zwischen  den  Scharnierlappen  4,6 
bilden  die  Vorsprünge  1  4,  1  6  daher  einen  Winkel  von  ca. 
90°.  Die  Blattfeder  12  drückt  die  beiden  Vorsprünge 
14,16  in  dieser  Stellung  von  180°  aufeinander  zu,  so 
daß  die  Scharnierlappen  4,6  unter  Vorspannung  in  der 
Strecklage  gehalten  werden.  Dabei  können  die  beiden 
Scharnierlappen  4,6  an  einer  einen  Anschlag  bildenden 
in  den  Zeichnungen  nicht  dargestellten  Stirnfläche  an- 
einanderstoßen,  so  daß  die  Scharnierlappen  4,6  nicht 
über  180°  hinaus  bewegt  werden  können. 

Beim  Schließen  des  Einachsscharniers  d.h.  beim 
Öffnen  einer  Falttüre  2  wird,  wie  am  besten  aus  Fig.  2 
ersichtlich,  die  Blattfeder  12,  12a,  12b  zunächst  ge- 
spreizt,  wodurch  eine  Rückstellkraft  auf  die  Scharnier- 
lappen  4,6  einwirkt.  Bei  einer  Winkelstellung  von  90°  der 
Türflügelelemente  3  kompensieren  sich  die  auf  die 
Scharnierlappen  4,6  ausgeübten  Federkräfte,  da  die 
Vorsprünge  14,16  einen  Winkel  von  180°  relativ  zuein- 
ander  einnehmen.  In  dieser  Stellung  hat  das  Einachs- 
scharnier  bezüglich  der  Federkräfte  einen  Totpunkt,  der 
allerdings  aufgrund  der  Winkelstellung  der  Türflügelele- 
mente  3  ohne  großen  Kraftaufwand  überwunden  wer- 
den  kann.  Nach  Überschreitung  dieses  Totpunktes  übt 
die  Blattfeder  12  ein  Drehmoment  auf  die  Vorsprünge 
14,16  aus,  daß  ein  Schließen  des  Einachsscharniers  in 
die  0°-Stellung  begünstigt.  Die  Türflügelelemente  3 
werden  in  der  Schließstellung  wie  in  der  Offenstellung 
der  Falttüre  2  stabil  gehalten,  wobei  in  den  Zwischen- 
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Stellungen  von  der  Blattfeder  12  Hilfskräfte  auf  die  Tür- 
flügelelemente  3  ausgeübt  werden,  die  ein  Öffnen  oder 
Schließen  der  Falttüre  2  erleichtern. 

An  den  Scharnierlappen  4,6  sind  seitlich  auf  beiden 
Seiten  Vorsprünge  24  angeformt,  die  in  entsprechende  s 
Aussparungen  23  der  Scharniertöpfe  8,10  eingreifen 
und  sich  somit  zusätzlich  in  den  Scharniertöpfen  8,10 
unterhaken.  Das  Unterhaken  der  Scharnierlappen  6,8 
in  den  Scharniertöpfen  erhöht  die  Belastbarkeit  des  Ein- 
achsscharniers.  10 

Fig.  8  zeigt  die  Querschnittsform  der  Blattfeder  12, 
die  im  wesentlichen  Q-förmig  gestaltet  ist  und  mit  ihren 
freien  Enden  dem  Rundungsradius  der  Vorsprünge 
14,16  angepaßt  ist. 

Fig.  10  zeigt  eine  Blattfederanordnung  mit  zwei  15 
Blattfedern  12a,  12b,  die  hinsichtlich  ihrer  Abmessun- 
gen  so  aufeinander  abgestimmt  sind,  daß  sie  überein- 
andergestülpt  werden  können  und  gemeinsam  auf  die 
nockenartigen  Vorsprünge  14,16  des  Einachsschar- 
niers  aufgeklemmt  werden  können.  Eine  derartige  Blatt-  20 
federanordnung  mit  zwei  Blattfedern  12a,  12b  hat  den 
Vorteil,  die  auf  die  einzelne  Blattfeder  einwirkenden 
Zug-  und  Druckspannungen  zu  verringern,  wodurch  die 
Standzeit  der  Blattfeder  erhöht  werden  kann. 

Fig.  11  zeigt  eine  weitere  Blattfederanordnung  mit  25 
zwei  Blattfedern  12a,  12b,  bei  der  die  äußere  Blattfeder 
12a  die  innere  Blattfeder  12b  nicht  vollständig  um- 
schließt.  Eine  solche  Blattfeder  ist  preiswerter  herzu- 
stellen  und  einfacher  zu  montieren. 

Patentansprüche 

1.  Einachsscharnier,  insbesondere  für  Falttüren  (2) 
mit  mehreren  Türflügelelementen  (3),  mit  minde-  35 
stens  zwei  gelenkig  über  ein  Einachsgelenk  (5)  mit- 
einander  verbundenen  Scharnierlappen  (4,6)  und 
mit  in  den  Türflügelelementen  (3)  befestigbaren 
Scharniertöpfen  (8,  10),  in  denen  die  Scharnierlap- 
pen  (4,6)  mit  je  einem  plattenförmigen  Teil  verstell-  40 
bar  befestigt  sind,  mit  einer  Feder  (12),  die  unter 
Vorspannung  beide  Scharnierlappen  (4,6)  in  einer 
Schließstellung  der  Türflügelelemente  (3)  unter  ei- 
nem  gegenseitigen  Winkel  von  180°,  bezogen  auf 
die  in  einer  Ebene  verlaufenden  Strecklage  der  bei-  45 
den  Scharnierlappen  (4,6)  und  der  beiden  durch 
das  Scharnier  verbundenen  Türflügelementen,  in 
einer  ersten  stabilen  Lage  hält  und  in  einer  Öff- 
nungsstellung  mit  Abstand  unter  einem  gegenseiti- 
gen  Winkel  von  ca.  0°,  in  einer  zweiten  stabilen  La-  so 
ge  hält, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Drehachse  des  Einachsgelenkes  (5)  bezo- 
gen  auf  den  Schwenkbereich  der  Scharnierlappen 
(4,6)  mit  Abstand  von  den  plattenförmigen  Teilen  55 
angeordnet  ist  und  daß  die  Feder  (12),  bezogen  auf 
den  Schwenkbereich  der  Scharnierlappen  (4,6)  auf 
der  der  Drehachse  zugewandten  Seite  der  Schar- 

nierlappen  (4,6)  an  den  Scharnierlappen  angreift. 

2.  Einachsscharnier  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Feder  (12)  beide  Scharnier- 
lappen  (4,6)  gegen  einen  den  Öffnungswinkel  auf 
180°  beschränkenden  Anschlag  (7)  drückt. 

3.  Einachsscharnier  nach  einem  der  Ansprüche  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Feder 
(12)  beide  Scharnierlappen  (4,6)  in  einer  Öffnungs- 
stellung  der  Türflügelelemente  (3)  unter  einem  ge- 
genseitigen  Winkel  von  ca.  0°  in  einer  zweiten  sta- 
bilen  Lage  hält. 

4.  Einachsscharnier  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Drehachse  des 
Einachsgelenkes  (5)  bezogen  auf  den  Schwenkbe- 
reich  der  Scharnierlappen  (4,6)  auf  der  Innenseite 
der  Scharnierlappen  (4,6)  angeordnet  ist. 

5.  Einachsscharnier  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Feder  (12)  be- 
zogen  auf  den  Schwenkbereich  der  Scharnierlap- 
pen  (4,6)  auf  der  Innenseite  der  Scharnierlappen 
(4,6)  angeordnet  ist. 

6.  Einachsscharnier  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Feder  (12)  eine 
Blattfederanordnung  mit  mindestens  einer  Blattfe- 
der  (12,  12a,  12b)  ist,  die  beide  Scharnierlappen 
(4,6)  an  jeweils  mindestens  einem  Vorsprung 
(14,16)  hintergreift. 

7.  Einachsscharnier  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Vorsprünge  (14,16)  an  den 
Scharnierlappen  (4,6)  von  jeweils  einer  parallel  zur 
Drehachse  des  Einachsgelenkes  (5)  verlaufenden 
Nut  (18,20)  gebildet  sind. 

8.  Einachsscharnier  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Nut  (18,20)  von  mindestens 
einer  Versteifungsrippe  (22)  unterbrochen  ist. 

9.  Einachsscharnier  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Scharnierlap- 
pen  (4,6)  in  der  Nähe  der  Drehachse  des  Einachs- 
gelenkes  (5)  angeordnete  seitliche  Vorsprünge  (24) 
aufweisen,  die  in  den  Scharniertöpfen  (8,10)  unter- 
haken. 

10.  Einachsscharnier  nach  Anspruch  1  bis  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Scharnierlappen  (4,6),  so- 
wie  die  die  Scharnierlappen  (4,6)  aufnehmenden 
Scharniertöpfe  (8,10)  einander  angepaßte  und  zu- 
gewandte  verzahnte  Flächen  (17,19)  aufweisen, 
die  miteinander  im  Eingriff  sind. 

11.  Einachsscharnier  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis 

4 



7 EP  0  804  671  B1 8 

5.  The  Single  axis  hinge  of  one  of  Claims  1  to  4,  char- 
acterized  in  that  the  spring  12,  is  arranged  on  the 
inside  of  the  hinge  Straps  (4,  6)  with  regard  to  the 
pivot  ränge  of  the  hinge  Straps  (4,  6). 

5 
6.  The  Single  axis  hinge  of  one  of  Claims  1  to  5,  char- 

acterized  in  that  the  spring  (12)  is  a  leaf  spring  ar- 
rangement  with  at  least  one  leaf  spring  (12,  12a, 
12b)  engaging  behind  both  hinge  Straps  (4,  6)  at  at 

10  least  one  projection  (14,  16). 

7.  The  Single  axis  hinge  of  claim  6,  characterized  in 
that  the  projections  (14,  16)  on  the  hinge  Straps  (4, 
6)  are  formed  by  a  respective  groove  (18,  20)  ex- 

15  tending  in  parallel  to  the  pivot  axis  of  the  Single  axis 
hinge  (5). 

8.  The  Single  axis  hinge  of  claim  7,  characterized  in 
that  the  groove  (18,  20)  is  interrupted  by  at  least 

20  one  reinforcing  rib  (22). 

9.  The  Single  axis  hinge  of  one  of  Claims  1  to  8,  char- 
acterized  in  that  the  hinge  Straps  (4,  6)  have  lateral 
projections  (24)  near  the  pivot  axis  of  the  Single  axis 

25  hinge  (5)  that  catch  in  the  hinge  pots  (8,  10)  from 
below. 

10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Blattfederan- 
ordnung  aus  zwei  Blattfedern  besteht,  wobei  eine 
äußere  Blattfeder  (12a)  zumindest  teilweise  form- 
schlüssig  auf  einer  inneren  Blattfeder  (12b)  sitzt. 

12.  Einachsscharnier  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den  Schar- 
niertöpfen  (8,  1  0)  an  der  der  Fuge  (9)  zwischen  den 
Türflügelelementen  (3)  zugewandten  Stirnseite  ei- 
ne  Nut  (25)  zur  Aufnahme  einer  in  der  Fuge  (9) 
dehnbaren  Dichtung  (26)  angeordnet  ist. 

Claims 

1.  A  Single  axis  hinge,  in  particular  for  folding  doors 
(2)  having  multiple  leaf  elements  (3),  comprising  at 
least  two  hinge  Straps  (4,  6)  hingedly  connected 
through  a  Single  axis  hinge  (5)  and  hinge  pots  (8, 
1  0)  to  be  fastened  in  the  leaf  elements  (3),  in  which 
hinge  pots  the  hinge  Straps  (4,  6)  are  fastened  ad- 
justably  by  means  of  a  respective  plate-shaped 
member,  and  further  comprising  a  spring  (12) 
which,  under  the  action  of  a  biasing  force,  holds 
both  hinge  Straps  (4,  6)  in  a  first  stable  State,  when 
the  leaf  elements  (3)  are  in  a  closed  position,  where 
the  angle  formed  by  the  hinge  Straps  is  180°  with 
respect  to  the  stretched  position  of  both  hinge 
Straps  (4,  6)  and  the  two  leaf  elements  connected 
through  the  hinge,  said  stretched  position  extending 
in  one  plane,  and  which,  in  the  open  position,  holds 
the  hinge  Straps  in  a  second  stable  State  at  a  dis- 
tance  under  a  mutual  angle  of  0°, 
characterized  in 
the  pivot  axis  of  the  Single  axis  hinge  (5)  is  spaced 
from  the  plate-shaped  members  with  respect  to  the 
pivot  ränge  of  the  hinge  Straps  (4,  6)  and  that  the 
spring  (12),  with  respect  to  the  pivot  ränge  of  the 
hinge  Straps  (4,  6),  engages  the  hinge  Straps  (4,  6) 
on  the  side  of  the  hinge  Straps  (4,  6)  facing  towards 
the  pivot  axis. 

2.  The  Single  axis  hinge  of  claim  1,  characterized  in 
that  the  spring  (12)  urges  both  hinge  Straps  (4,  6) 
against  a  stop  limiting  the  opening  angle  to  180°. 

3.  The  Single  axis  hinge  of  claim  1  or  2,  characterized 
in  that,  in  the  open  position  of  the  leaf  elements  (3), 
the  spring  (12)  holds  both  hinge  Straps  (4,  6)  in  a 
second  stable  State  at  a  distance  under  a  mutual 
angle  of  approximately  0°. 

4.  The  Single  axis  hinge  of  one  of  Claims  1  to  3,  char- 
acterized  in  that  the  pivot  axis  of  the  Single  axis 
hinge  (5)  is  arranged  on  the  inside  of  the  hinge 
Straps  (4,  6)  with  regard  to  the  pivot  ränge  of  the 
hinge  Straps  (4,  6). 

10.  The  Single  axis  hinge  of  one  of  Claims  1  to  9,  char- 
acterized  in  that  the  hinge  Straps  (4,  6)  and  the 

30  hinge  pots  (8,  10)  receiving  the  hinge  Straps  (4,  6) 
have  mutually  adapted  and  facing  toothed  surfaces 
(17,  19)  that  are  in  engagement  with  each  other. 

11.  The  Single  axis  hinge  of  one  of  Claims  6  to  10,  char- 
35  acterized  in  that  the  leaf  spring  arrangement  com- 

prises  two  leaf  Springs,  an  outer  leaf  spring  (12a) 
being  set,  at  least  partly,  in  a  form  fitting  manner 
onto  an  inner  leaf  spring  (12b). 

40  12.  The  Single  axis  hinge  of  one  of  Claims  1  to  11  ,  char- 
acterized  in  that  the  hinge  pots  (8,  1  0)  have  the  end 
face  directed  towards  the  gap  (9)  between  the  leaf 
elements  (3)  provided  with  a  groove  (25)  for  receiv- 
ing  an  expandable  sealing  (26)  in  the  gap  (9). 

45 

Revendications 

1.  Charniere  ä  un  seul  axe,  en  particulier  pour  portes 
so  repliables  (2)  ä  plusieurs  battants  (3),  comportant 

au  moins  deux  pattes  de  charniere  (4,  6)  reliees 
l'une  ä  l'autre  de  maniere  articulee  par  une  articu- 
lation  ä  un  seul  axe  (5),  et  des  pieces  de  charniere 
en  forme  de  pots  (8,  10)  aptes  ä  etre  fixees  dans 

55  les  battants  de  porte  (3),  pieces  dans  lesquelles  les 
pattes  de  charniere  (4,  6)  ,  chacune  avec  une  partie 
en  forme  de  plaque,  sont  fixees  de  maniere  regla- 
ble,  et  comportant  un  ressort  (12)  qui  maintient 

50 
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dans  un  premier  etat  stable  sous  precontrainte  les 
deux  pattes  de  charniere  (4,  6)  dans  une  position 
de  fermeture  des  battants  (3)  sous  un  angle  mutuel 
de  1  80°,  relativement  ä  la  position  deployee  s'eten- 
dant  dans  un  plan  des  deux  pattes  de  charniere  (4, 
6)  et  des  deux  battants  relies  par  la  charniere,  et 
qui  les  maintient  dans  un  deuxieme  etat  stable, 
dans  une  position  d'ouverture  avec  un  ecart,  sous 
un  angle  mutuel  d'environ  0°, 
caracterisee  par  le  fait  que  Taxe  de  rotation  de  l'ar- 
ticulation  ä  un  seul  axe  (5)  est  dispose,  relativement 
ä  la  zone  d'articulation  des  pattes  de  charniere  (4, 
6),  ä  distance  des  parties  en  forme  de  plaque,  et 
que  le  ressort  (12),  relativement  ä  la  zone  d'articu- 
lation  des  pattes  de  charniere  (4,  6),  attaque  les  pat- 
tes  de  charniere  du  cöte  des  pattes  de  charniere  (4, 
6)  tourne  vers  Taxe  de  rotation. 

2.  Charniere  ä  un  seul  axe  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  par  le  fait  que  le  ressort  (12)  presse 
les  deux  pattes  de  charniere  (4,  6)  contre  une  butee 
limitant  l'angle  d'ouverture  ä  180°. 

3.  Charniere  ä  un  seul  axe  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ou  2,  caracterisee  par  le  fait  que  le  ressort 
(12)  maintient  les  deux  pattes  de  charniere  (4,  6) 
dans  un  deuxieme  etat  stable,  dans  une  position 
d'ouverture  des  battants  (3)  sous  un  angle  mutuel 
d'environ  0°. 

4.  Charniere  ä  un  seul  axe  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterisee  par  le  fait  que  Taxe  de  ro- 
tation  de  l'articulation  ä  un  seul  axe  (5)  est  dispose, 
relativement  ä  la  zone  d'articulation  des  pattes  de 
charnieres  (4,  6),  du  cöte  interieur  des  pattes  de 
charniere  (4,  6). 

5.  Charniere  ä  un  seul  axe  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  4,  caracterisee  par  le  fait  que  le  ressort 
(12)  est  dispose,  relativement  ä  la  zone  d'articula- 
tion  des  pattes  de  charniere  (4,  6),  du  cöte  interieur 
des  pattes  de  charniere  (4,  6). 

6.  Charniere  ä  un  seul  axe  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  5,  caracterisee  par  le  fait  que  le  ressort 
(12)  est  constitue  d'un  arrangement  de  ressort  ä  la- 
me  avec  au  moins  un  ressort  ä  lame  (12,  1  2a,  1  2b), 
qui  vient  en  prise  derriere  les  deux  pattes  de  char- 
niere  (4,  6)  avec  respectivement  au  moins  une 
saillie  (14,  16). 

7.  Charniere  ä  un  seul  axe  selon  la  revendication  6, 
caracterisee  par  le  fait  que  les  saillies  (14,  16)  sur 
les  pattes  de  charniere  (4,  6)  sont  determinees  res- 
pectivement  par  une  rainure  (1  8,  20)  s'etendant  pa- 
rallelement  ä  Taxe  de  rotation  de  l'articulation  ä  un 
seul  axe  (5). 

8.  Charniere  ä  un  seul  axe  selon  la  revendication  7, 
caracterisee  par  le  fait  que  la  rainure  (18,  20)  est 
interrompue  par  au  moins  une  nervure  de  raidisse- 
ment  (22). 

5 
9.  Charniere  ä  un  seul  axe  selon  l'une  des  revendica- 

tions  1  ä  8,  caracterisee  par  le  fait  que  les  pattes  de 
charniere  (4,  6)  comportent  des  saillies  laterales 
(24)  disposees  au  voisinage  de  Taxe  de  rotation  de 

10  l'articulation  ä  un  seul  axe  (5),  qui  s'accrochent 
dans  les  pieces  de  charniere  en  forme  de  pots  (8, 
10). 

10.  Charniere  ä  un  seul  axe  selon  revendication  1  ä  9, 
is  caracterisee  par  le  fait  que  les  pattes  de  charniere 

(4,  6),  ainsi  que  les  pieces  de  charniere  en  forme 
de  pots  (8,  10)  recevant  les  pattes  de  charniere  (4, 
6),  comportent  des  surfaces  dentees  (17,  19)  adap- 
tees  les  unes  aux  autres  et  tournees  les  unes  vers 

20  les  autres,  lesquelles  surfaces  dentees  sont  mu- 
tuellement  en  prise. 

11.  Charniere  ä  un  seul  axe  selon  l'une  des  revendica- 
tions  6  ä  10,  caracterisee  par  le  fait  que  l'arrange- 

25  ment  de  ressort  ä  lame  se  compose  de  deux  res- 
sorts  ä  lame,  un  ressort  ä  lame  exterieur  (1  2a)  etant 
place  sur  un  ressort  ä  lame  interieur  (12b)  avec  au 
moins  partiellement  une  liaison  positive. 

30  12.  Charniere  ä  un  seul  axe  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  1  1  ,  caracterisee  par  le  fait  que,  sur  les  pie- 
ces  de  charniere  en  forme  de  pots  (8,  10),  sur  la 
face  frontale  tournee  vers  la  fente  (9)  entre  les  bat- 
tants  (3),  est  disposee  une  rainure  (25)  pour  le  lo- 

35  gement  d'une  garniture  (26)  extensible  suivant  la 
fente  (9). 
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